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Lina Ehrentraut im Gespräch mit 
Michel Esselbrügge über seinen Web­
_comic „Link in Bio", dessen letztes 
Kapitel Mai 2021 als Zine erschienen ist. 
Michel ist Comiczeichner, wohnt in 
Leipzig und hat hier ein Kollektiv 
namens FAN ART. 

Das ungekürzte Gespräch ist auch 
als Video auf unserer Webseite, lnstag­
ram und Youtube zu sehen. 

L.irua Huhu! Es geht jetzt um 
„Link in Bio". Auf dem Handy sieht es 
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so aus: Es lässt sich bedienen wie eine 
einfache lnstagram-Story. Da könnt 
ihr verschiedene Kapitel auswählen, 
es gibt ein megacooles Ladesymbol und 
ich würde sagen, es ist auch eine sehr 
spannende Geschichte. 

Worum ging es dir in dieser 
Geschichte? 

M.iCh8L Es geht um Pre­
karität und auch vor allem im kreativen 
Bereich. Ich hab das als Abschlusspro­
jekt an meiner Uni gemacht. Irgendwie 
war so der Witz, dass ich so meine Zu­
kunft vorhersage. Eine der drei Haupt­
figuren ist eine Hexe, die eine Trend 
Forecasting Agentur leitet. Ich war 
grade an einem Zeitpunkt, wo die Zu­
kunft unsicher war. Ich wusste nicht, 
was mich erwartet und dann fand ich 
die Idee ganz witzig, das so spekulativ. 
comic-mäßig zu behandeln. 

L.irua In der Geschichte - was 
ich ja einen ziemlich brillanten Schritt 
finde - kollabiert immer mehr die 
Technik, weshalb auch das letzte 
Kapitel offline erschienen ist. Ich finde 
bemerkenswert, dass das so gut Hand 
in Hand geht, die Story ist das Format. 

M.iCh8L Ja, ich kann ja 
mal so ganz grob die Geschichte zu­
sammenfassen. Also es geht um zwei 
Freelancer, einen Cyborg und einen 
Furry, das is so ne Mischung zwischen 
Katze und Mensch. Die fangen an. bei 
dieser Trend Forecasting Agentur zu 
arbeiten. die die Hexe leitet. 

Die Hexe sagt am Anfang des 

omics, dass sie unsere prekäre Welt, 
n Neoliberalismus und so verstehen 

wlll. indem sie eine Trend Forecasting 
Agentur leitet. Durch totale Aff irma­
tlon dieser scheiß Arbeitsbedingungen. 

Die fangen halt dort an zu ar­
lten, sind die ganze Zeit mega 
stresst und es ist eint ach nervig, die 

haben wenig Platz, wenig Zeit, können 
lgentlich arbeiten wann sie wollen, 
ber das is ja auch so total stressig, 

woll die Sachen irgendwie auch fertig 
worden müssen. Und diese Welt, diese 
h schon wackelige wobbly World wird 

nn noch wackeliger und es passieren 
verschiedene komische Sachen. Zum 
lspiel Drohnen stürzen ab, oder das 

Internet ist plötzlich so mega langsam. 
le Technik kollabiert und man weiß 

halt nicht genau, was das jetzt ver­
ursacht hat. Ganz zum Schluss bricht 

lose Freelance-Welt zusammen. Das 
lltched dann auch so ein bisschen. 

.inJ9 Da war ich richtig 
uch begeistert von. Ich hab ganz kurz 

dacht, dass mein Handy kaputt ist. 

M.:i.Ch8L Ja,daswarsoder 
danke, dass wie auch im Comic die 
röte kaputt sind, ist dann das eige-

110 Gerät mit dem man den Comic liest 
holnbar kaputt. Es wird auch heißer, 

uliio bei manchen Geräten, weil das so 
mr,hr Rechenleistung braucht. 

nJ9 Ach echt, weil 
d,p1 dann so mehr arbeitet oder was? 
l\11C1h Geil. Voll gut . 

Also für mich hat das einen 
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großen Teil von dem Humor ausge­
macht. Diese Mischung von dieser mega 
dystopischen Welt und dass da drin 
dann durchaus so mega reale. aktuelle 
Phänomene oder Probleme auftreten. 
Also jetzt so dieses langsame Inter­
net ist so ein lustiges Beispiel, aber halt 
auch wie wird mit Arbeit umgegangen. 
inwiefern bin ich als frei arbeitende 
Person viel gestresster und halt immer 
am Arbeiten und solche Sachen. Für 
eine fantasy-mäßigere Geschichte is es 
ja dann doch sehr real. 

M.iCh8L Ja voll. Ich glaub, 
durch diese Cartoon-Maske, ist es 
halt auch leichter, über manche Dinge 
zu reden oder man kann das anders 
behandeln. Es hat so ne Mischung 
zwischen Ernsthaftigkeit und total 
scherzhaft. Das find ich eh immer gut 
bei Geschichten, wenn so surreale 
Elemente oder so Fantasy-Elemente, 
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